
 
 

 

UNSER LEITGEDANKE 2023  

 

»Europäer sein« taugt nicht mehr in erster Linie als geographische 

Herkunftsbezeichnung, sondern steht für die bewusste Identifikation mit der 

politischen Ordnung und den gemeinsamen Werten des großen Europas. Die 

zunehmende Europäisierung der Politik, Wirtschaft und Kultur führt zu einer 

Intensivierung der Kommunikation und einer größeren Dichte der 

Austauschbeziehungen.  

Unsere europäischen Werte führen letztendlich zu einer überindividuellen und 

supranationalen Einstellung und Haltung.  Begegnungen innerhalb Europas 

eröffnen uns sowohl die Möglichkeit zur Reflexion der eigenen Identität wie 

auch den kritischen Dialog über politisch-kulturelle Gemeinsamkeiten in einer 

zunehmend vernetzten Welt. Wir erleben in Europa Vielfalt nicht als 

Bedrohung, sondern als Bereicherung.  Allerdings hat der Krieg in der Ukraine 

unser Sicherheitsdenken verändert.  

Nicht nur Europa, sondern die Welt steht vor zahlreichen Herausforderungen in 

den Bereichen nachhaltiges Wirtschaften, Umweltschutz und soziale 

Gerechtigkeit. Im September 2015 wurde die Agenda 2030 für nachhaltige 

Entwicklung von allen UN-Mitgliedstaaten verabschiedet und unterstreicht, 

dass diese Herausforderungen nur bewältigt werden können, wenn alle 

Staaten der Welt an einem Strang ziehen und den globalen Aktionsplan 

umsetzen. Nur gemeinsam können wir die Welt für kommende Generationen 

nachhaltig gestalten. 

Hinzu kommt, dass die drei großen D - Dekarbonisierung, Digitalisierung und 

Demografischer Wandel - gewaltige Veränderungen mit sich bringen, für 

jeden von uns. Bildung und Qualifizierung im Arbeitsleben müssen damit 

Schritt halten. Sie sind die Basis für sichere, gute und möglichst allen 

Menschen zugängliche Beschäftigung.  

Beim Europäischen Jahr der Kompetenzen reicht es aus unserer Sicht nicht 

aus, Themen wie Lernangebote, Mobilität und die Anerkennung von 

Qualifikationen in den Vordergrund zu rücken.  

Stärkung unserer interkulturellen Kompetenz brauchen wir dazu, die dafür 

sorgt, dass wir auch auf zwischenmenschlicher Ebene, mit kultureller Vielfalt 

und verschiedensten Einstellungen, Werten, Normen, Glaubenssystemen und 

Lebensweisen konstruktiv umgehen können. Diese Fähigkeit, mit kultureller 

Vielfalt positiv umzugehen, ist eine Schlüsselkompetenz nicht nur für 



 
 

 

international agierende Führungskräfte, sondern auch für jeden Einzelnen, um 

am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen, einen Beitrag zur sozialen 

Integration und Kohäsion zu leisten sowie dem Ausschluss von Menschen aus 

der Gemeinschaft entgegen zu wirken. Toleranz, Integration sowie ein 

Kulturdialog sowohl in Europa als auch mit anderen nichteuropäischen 

Partnern können diese Kompetenz fördern.  

Deshalb haben wir 2023 den Leitgedanken gefasst, unter dem der 

Europäische Sozialpreis verliehen werden soll: 

 

INTERKULTURELLE KOMPETENZ – FÜR EUROPA UND DIE WELT 

Schlüsselqualifikation des 21. Jahrhunderts 

 

 

 

  

 

 


